
Zeitschrift: Mitteilungen der Schweizerischen Entomologischen Gesellschaft =
Bulletin de la Société Entomologique Suisse = Journal of the Swiss
Entomological Society

Herausgeber: Schweizerische Entomologische Gesellschaft

Band: 86 (2013)

Heft: 3-4

Artikel: Erster Nachtrag zur Checkliste der Rüsselkäfer der Schweiz
(Coleoptera, Curculionoidea) = First additions to the Checklist of the
Swiss weevil fauna (Coleoptera, Curculionoidea)

Autor: Germann, Christoph

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-403068

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-403068
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE SUISSE

86: 151-164,2013

Erster Nachtrag zur Checkliste der Rüsselkäfer der Schweiz
(Coleoptera, Curculionoidea)

First additions to the Checklist of the Swiss weevil fauna
(Coleoptera, Curculionoidea)

Christoph Germann

Naturhistorisches Museum der Burgergemeinde Bern, Bernastrasse 15, CH-3005 Bern und Natur-
Museum Luzern, Kasernenplatz 6, CH-6003 Luzern; germann.christoph@gmail.com

The Swiss weevil fauna numbers 1069 taxa, present results included. Rhinusa vestita (Germar, 1821)
is recorded as new for the Swiss fauna. Records of Aspidapion validum (Germar, 1817), Ceutorhynchus

resedae (Marsham, 1802),Lixus scolopax Boheman, 1835,Minyops variolosus (Fabricius, 1775),
Otiorhynchus conspersus (Herbst, 1795) and Sitona lineellus (Bonsdorff, 1785) are confirmed or
renewed by reference specimens. The overlooked record of Gymnetron aper Desbrochers. 1893 is added
and additional data of eight remarkable species is given. The recently noticed spreading of Hyiasti-
nus fankhauseri Reitter, 1895 in urban areas in the Swiss Plateau is documented. An update of changes
in nomenclature affecting the Swiss weevil fauna is included, and the differences in the male genitalia

of Otiorhynchus lugdunensis Boheman, 1842 and O. tenebricosus (Herbst. 1784) are illustrated.

Keywords: Curculionoidea, checklist, new records, Switzerland.

EINLEITUNG

Die Checkliste der Rüsselkäfer der Schweiz basiert auf Germann (2010), welche
durch ein Supplementum ergänzt wurde (Germann 2011a). Germann & Herger
(2012a, b) und Germann & Szallies (2013) trugen weitere Funde für die Zentralschweiz

aus den Kantonen Luzern, Nidwaiden und Schwyz zusammen. Germann
(2012a, b,c, 2013a, b) und Germann et al. (2013) meldeten Neu- und Erstfunde aus
dem Graubünden und dem Tessin.

Ergänzende Funde sind durch weitere Aufsammlungen hinzugekommen.
Zusätzlich liegt der zweite Band der Curculionoidea des Paläarktischen Katalogs
von Löbl & Smetana (2013) vor. Die Verbreitungsangaben aus der Schweiz sind
im Katalog nur unvollständig übernommen worden, insbesondere bei den
Curculioninae fehlen einige Nachweise für die Schweiz. Erneut sind nomenklatorische
Anpassungen der Checkliste nötig, diese werden im Folgenden mitgeteilt.

MATERIAL & METHODEN

Abkürzungen

MCSN - Museo Cantonale di Storia Naturale, Lugano
MHNG - Muséum d'histoire naturelle de la ville de Genève
NMB - Naturhistorisches Museum Basel
NMBE - Naturhistorisches Museum der Burgergemeinde Bern
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NMLU - Natur-Museum Luzern
NMSG - Naturmuseum St. Gallen
cCG - Sammlung Christoph Germann, Thun (teilweise im NMBE)
cES - Sammlung Eva Sprecher (im NMB)

RESULTATE & DISKUSSION

Fundmeldungen

Apionidae, Apioninae

Aspidapion validum (Germar, 1817)

Untersuchte Belege: 1 Ex.: GR, Chur, Unter Au, 555 m ü. NN., 23.5.2012, leg. U.
Schneppat. 2 Ex.: SG, Sargans, Sarganser Au, Rheinufer, 500 m ü. NN., 22.6.2012,
leg. Ch. Germann (cCG).

Bemerkungen: Erster Wiederfund und Bestätigung für die Schweizer Fauna.
Bisher lagen nach Germann (2010) nur die alten Meldungen Stierlins (1898) von
«Genf» und Dieckmann (1977) aus dem Wallis vor: «Fund aus dem vorigen
Jahrhundert». Aktuelle Funde von A. validum durften nach zahlreichen Meldungen aus
dem angrenzenden Baden-Württemberg (Rheinheimer & Hassler 2010) erwartet
werden; die Art ist in Ausbreitung begriffen.

Ceutorhynchinae, Ceutorhynchini

Ceutorhynchus resedae (Marsham, 1802)

Untersuchte Belege: 1 6: TI, Chiasso, Pedrinate, Schweizer Koordinaten: 722.629
/ 076.234, 451 m ü. NN., 26.4.2011, leg. V. Trivellone // BioDiVine-Project WSL
Moretti, Jermini & Pollini. 1 cî : TI, Novazzano, Ronchi, Vigneto, Schweizer
Koordinaten: 718.610/ 077.880, 400 m ü. NN., 26.4.2011, leg. V. Trivellone & L. Pollini

// BioDiVine-Project WSL Moretti, Jermini & Pollini (MCSN, NMLU).
Bemerkungen: Erste belegte Funde für die Schweiz und erster Nachweis der

Art aus dem Tessin. In der Checkliste wurde die pauschale Angabe für die Schweiz
von Colonnelli (2004) übernommen. Germann (2011b, 2013c) meldete einen
aktuellen Fund aus der Petite Camargue Alsacienne (Frankreich) in der Nähe von
Basel.

Microplontus fairmairii (Ch. Brisout, 1881)

Untersuchte Belege: 11 Ex.: VS, Binn, Saflischtal, 1800 m ü. NN., in Blütenköpfen
von Senecio doronicum, 8.7.2012, leg. Germann (cCG, NMBE).

Bemerkungen: Weitere Funde der Art seit der Meldung in Germann (2005)
aus BE und der Meldung von Zermatt (VS) in Germann (2009). Larven wurden in
den Blütenköpfen der Wirtspflanze gefunden. Befallene Pflanzen (mit typischem
Lochfrass der Imagines in den Blättern) wurden nur auf einer kleinen Fläche von
rund 100 m2 auf 1800 m. ü. NN. gefunden. Weitere untersuchte Pflanzen bis 2200
m. U. M. in Richtung Saflischpass waren nicht besetzt. Dass nur (kleine) Teile einer
Wirtspflanzenpopulation durch spezialisierte Herbivoren besetzt sind - und diese
vielfach übersehen werden - ist ein immer wieder beobachtetes Phänomen inner-
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halb der Rüsselkäfer. Mehrere besetzte Blütenköpfe wurden mitgenommen und in
ein an geschützter Stelle draussen stehendes Terrarium mit Sandboden gestellt,
welches regelmässig etwas befeuchtet wurde. Im Oktober 2012 wurden aus Sand

gefertigte Kokons ausgesiebt. Die Untersuchung dieser Kokons ergab eine Puppe
und 10 lebende Imagines von M.fairmarii. Der Rüsselkäfer überwintert demnach
als fertige Imago im Boden, wie dies bereits Hervé 1959) auf Grund einer eigenen
Zucht aus den französischen Alpen vermutet hatte.

Cossoninae, Onycholipini

Hexarthrum capitulum (Wollaston, 1858)

Untersuchte Belege: 7 Ex.: ZH,Zürich-Stadt, Spiegelgasse 5, leg. M. Schmidt (cCG,
NMLU).

Bemerkungen: Erstmals weitere Funde der Art seit der Erstmeldung in
Germann (2009) aus Schaffhausen.

Curculioninae, Anthonomini

Bradybatus elongatulus (Boheman, 1843)

Untersuchte Belege: 3 Ex.: NE, Le Landeron, Le Chanet, Schweizer Koordinaten:
571 / 213, 710 m ü. NN., 30.10.2011, KS [Käfersieb: Gesiebe Laubstreu], leg. R.

Bryner (cCG). 1 Ex.: NE, Neuchâtel Umgb.. 21.9.2006, Schweizer Koordinaten:
561.980 / 205.830, Gesiebe Laubstreu Flaumeichenwald, leg. Ch. Germann (cCG).

Bemerkungen: Die aus der Schweiz beschriebene Art wurde bisher in Stierlin

& Gautard (1867) aus Genf (zusätzlich zu Bohemans Beschreibung, die auf Tieren

aus Genf basiert), Stierlin (1898) für Genfund Schaffhausen, Stierlin (1906) für
Schaffhausen und von Hugentobler (1959, 1966) aus Frauenfeld (TG) und Waldkirch

(SG) erwähnt. Alle diese Meldungen umfassen jedoch beide Arten (B.
elongatulus und B. fallax Gerstäcker, 1860), da erst Dieckmann (1968) die beiden Arten
wieder trennte. Die Meldungen in Germann (2010) betreffen nur B. elongatulus.
Alle aktuellen Nachweise stammen aus südexponierten Flaumeichenwäldern mit
Acer campestre und A. opa/M.v-Beständen.

Curculioninae, Curculionini

Archarius ziliolii Diotti & Caldara, 2013

Untersuchte Belege: 1 cî (Paratypus): Tl. Odogno, 17.8.1962, leg. P. Scherler
(NMBE).

Bemerkung: Dies ist eine erst vor kurzem entdeckte und beschriebene Art nahe
A. crux (Fabricius, 1777). Bisher nur aus Zentral- und Norditalien sowie aus der
Schweiz bekannt. Diotti & Caldara (2013) geben für A. ziliolii vorwiegend Funde
aus mittleren und höheren Lagen bis 1500 m ü. NN. an. Am Typenfundort Valsas-
sina (Lombardei) wurden die Exemplare von Salix appendiculata gesammelt. Zur
Bestimmung sei auf die Erstbeschreibung verwiesen.
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Curculioninae, Mecinini

Gymnetron aper Desbrochers, 1893

Bemerkungen: Die Erstmeldung für die Schweiz durch Caldara (2008), basierend

auf einem Ex. («Svizzera, Vaud, I.V. 1957, Riboulet leg., MNHN [Muséum National

d1 Histoire Naturelle, Paris]») wurde übersehen.

Rhinusa vestita (Germar, 1821)

Untersuchte Belege: 5 Ex.: VD, Antagnes, 11.4.1914, leg. A. Gaud, coll. A. Mathey
(NMBE).

Bemerkungen: Neu für die Schweiz. Diese an Antirrhinum sp. (Löwenmäulchen)

lebende Art ist aus den Nachbarländern Frankreich und Italien gemeldet
(Hoffmann 1958) und war auch bei uns zu erwarten. Die Wirtspflanze wächst als

Gartenpflanze oder teilweise verwildert an Mauern in Siedlungsgebieten und
Weinbergen. Weitere (neuere) Funde der Art sind bei gezielter Suche zu erwarten.

Cyclominae, Dichotrachelini

Dichotrachelus lepontinus Osella, 1971

Untersuchte Belege: 15 Ex.: VS, Berisal, S Bortelalp, 650.387 / 126.518, 2100 m
ü. NN., GS Moos, Blockhalde, 14.9.2012, leg. C. Germann (cCG).

Literatur: Bisher lagen von dieser kleinräumig verbreiteten Art ausschliesslich

Funde aus dem Tessin und dem direkt benachbarten Italien vor (Abb. 1),
allerdings wurde im oberen Val Formazza (Italien) kürzlich ein Tier in einer Blockhalde
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Abb. 1. Bisher bekannte Funde des kleinräumig verbreiteten Dichotrachelus lepontinus Osella, 1971,

neue Funde nach 2005 sind durch unausgefüllte Punkte dargestellt.
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gefunden (Germann 201 lc), die nicht weit von der hier gemeldeten Fundstelle liegt.
Neu für das Wallis.

Entiminae, Otiorhynchini

Otiorhynchus conspersus (Herbst, 1795)

Untersuchte Belege: Das fragliche Belegtier (cES im NMBA) wurde untersucht,
und die Bestimmung kann bestätigt werden. Das Belegtier mit den Angaben «Hei.
BL Ariesheim leg. E. Sprecher» wurde im Gebiet des «hinteren Hagebuchen» mittels

eines mit Insektenleim bestrichenen Klebebandes in Kopfhöhe an einem Baumstamm

im Zeitraum von April bis August 1988 gefangen.
Literatur: Die Meldung von O. conspersus in Behne (1998: 332), welche ohne

entsprechenden Beleg in Germann (2010) als Fehlmeldung eingestuft wurde, geht
auf die unsichere («cf.») Bestimmung in Hartmann & Sprecher (1990) zurück.

Bemerkungen: Eine Überprüfung von weiteren Belegexemplaren der Studie
Hartmann & Sprecher (1990) ergab zudem folgende Berichtigungen: der erwähnte
Acalles echinatus ist ein A. dubius (1 cî: «Helv. BL Ariesheim leg. E. Sprecher»)
und der erwähnte Barypeithes tenex erwies sich als Acalles micros (1 5 : «Helv. BL
Ariesheim leg. E. Sprecher 23.7.88»), wobei diese letztere Fehlbestimmung (oder
Fehletikettierung) unklar bleibt und das eigentliche Belegexemplar von Barypeithes
tenex - damals als Erstfund taxiert - möglicherweise verschollen ist. Damit bleibt
auch die damalige Meldung als zweifelhaft bestehen.

Entiminae, Polydrusini

Polydrusus inustus Germar, 1824

Untersuchte Belege: 4 Ex.: VS, Mazembroz, Schweizer Koordinaten: 576.987 /
111.528, 495 m ü. NN., leg. P. Sonderegger (cCG).

Bemerkungen: Durch Germann & Borer (2010) neu für die Schweiz aus GE
und NE gemeldet. Invasive Art aus Osteuropa. Hier erstmals weitere Funde aus dem
Wallis; die Art ist in Ausbreitung begriffen.

Entiminae, Sitonini

Sitona lineellus (Bonsdorff, 1785)

Untersuchte Belege: 1 9: VS, Grammont, 2000 m ü. NN., «mousses» [Gesiebe
Moos], 30.6.[19]89, leg. C. Besuchet (MHNG). 2 9 9: GR, Ftan, Alp Clünas,
Bachrandvegetation, 2400 m ü. NN, 5.7.2008, leg. Ch. Germann (cCG).

Bemerkungen: In der älteren Literatur (Bremi-Wolf 1856, Stierlin & Gautard
1867, Caflisch 1893) und in Handschin (1963) finden sich (Fehl-)Meldungen von
S. lineellus aus der Schweiz. Bisher lagen aber keine Belege vor, daher wurde die
Art auch im Appendix 3 unter Fehlmeldungen in Germann (2010) geführt. Im
Supplement zur Checkliste (Germann 2011) wurden die Belege aus Graubünden bereits
als «Sitona sp.» aufgeführt, und eine kurze Diagnose wurde gegeben. Eine
Überprüfung mit Belegen von S. lineellus aus dem MHNG (1 Ex.: France, Col de la
Cayolle, BA [Basses-Alpes], 8.[19]52, coli. J. Ochs) führte zur vorliegenden Be-
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Abb. 2. Sitona lineellus (Bonsdorff. 1785) von Ftan, Alp Clünas.
Augen. — B: Elytren mit langen und abstehenden Elytrenborsten.
ventrale.

- A: Kopf mit auffallend flachen
C: Spermatheca. — D:Spiculum

Stimmung. Hier erstmals drei Belegtiere dieser vielfach mit S. ambiguus Gyllenhal,
1834 oder S. striatellus Gyllenhal, 1834 verwechselten Art (Abb. 2A-D).

Verbreitung: 5. lineellus zeigt ein boreomontanes Verbreitungsmuster und ist
von der Mongolei über Sibirien bis nach Nordeuropa verbreitet. Im Westen und
Süden der Schweiz liegen Meldungen aus den Nachbarländern Frankreich und
Italien vor, überwiegend aus höheren Lagen. Aus Deutschland sind interessanterweise
nur belegte Funde von der Küste in Norddeutschland (Schleswig-Holstein) bekannt,
jedoch nicht aus höheren Lagen. So wird S. lineellus in Rheinheimer & Hassler
(2010), basierend auf Sprick & Terlutter (2006), denn auch als reine Sandart, welche
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an Küsten vorkommt, charakterisiert. Dies passt durchaus ins Muster weiterer
boreomontaner Arten wie Otiorhynchus nodosus (O. F. Müller, 1764) oder O. rugi-
frons (Gyllenhal, 1813), welche im Norden Europas in Küstenbiotopen vorkommen
und in den Alpen erst wieder in der montanen bis alpinen Stufe zu finden sind.

Hyperinae, Hyperini

Coniatus wenckeri Capiomont, 1868

Untersuchte Belege: 1 9: BE, Thun, Juni 1803 [handschriftlich] (NMBE).
Bemerkungen: Durch die Handschrift konnte das Belegtier eindeutig dem

Naturforscher und Malakologen Samuel Emanuel Studer (1757-1834) zugeordnet
werden. Dieser sehr alte Fund von C. wenckeri aus dem Berner Oberland zeigt
eindrücklich, wie weit diese an Tamarix germanica lebende Art in der Schweiz einst
verbreitet war. Bisher waren nur alte Funde des Käfers aus Genf (vor 1920) und
Zürich (vor 1898) bekannt (Germann 2010). Wenige Restvorkommen der Pflanze
entlang der Kander waren bis vor kurzem noch bekannt, dürften nun jedoch leider
erloschen sein (mundi. Mitt. Silke Werth). Dies zeigt, dass die Wirtspflanzen in der
Fundregion um Thun noch lange vorhanden waren und damit - bisher unerkannt -
möglicherweise auch noch ein Vorkommen von C. wenckeri im Berner Oberland.

Hypera temperei Hoffmann, 1958

Bemerkungen: Focarile (1988) führte diese Art in seiner Arbeit über das Val Piora
(TI) auf. Bisher ist die Art nur vom Col de la Cayolle (2300 m U. NN., Grenze Alpes-
de-la-Haute-Provence / Alpes-Maritimes) aus Frankreich bekannt. H. temperei
scheint nach Tempère (1961) und Tempère & Péricart (1989) an Oxytropis facquimi

Bunge montana D.C.) zu leben. Die Imagines wurden unter den Polstern dieser

Pflanze gefunden. Das fragliche Belegtier aus der Schweiz, ein Männchen mit
den Angaben «1900-2100 Focarile HELVETIA: Ticino V. Piora-Leventina» wurde
untersucht; es handelt sich, wie bereits in Germann (2013) erwähnt, um Hypera
plantaginis (De Geer, 1775). H. temperei kann somit als Fehlmeldung ergänzt werden.

Lixinae, Lixini

Lixus scolopax Boheman, 1835

Untersuchte Belege: 1 Ex.: in coli. Hugentobler (NMSG): «Ragaz 1867 ex coli. Tr
[Täschler]».

Bemerkung: Damit liegt erstmals ein Belegtier des in Germann (2010) noch
als Fehlmeldung eingestuften Fundes Hugentoblers (1966) für die Schweiz vor.

Molytinae, Molytini

Minyops variolosus (Fabricius, 1775)

Untersuchte Belege: 1 9 : VS, Martigny, leg. A. Rätzer. 1 9 : GR, Grono, 7. 1887.
1 W TI, Chiasso, 5. 1907, coll. A. Mathey. 1 Ex.: VD, Lucens, 18.5.1947, leg. P.
Scherler. 1 Ex.: VD, Vevey, 19.4.1953, leg. P. Scherler. 1 cî: VD, Vevey, 2.6.1954,
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leg. P. Scherler. 1 Ex.: VD, Vevey, 15.5.1955, leg. P. Scherler. 1 cî: VD, St.
Triphon, 6.5.1956, leg. P. Scherler. 1 Ex: VD, Vevey, 7.4.1961, leg. P. Scherler. 1 cî:

VD, Aigle, 11.4.1964, leg. P. Scherler. 2 cî cî, 1 9 : VD, Mormont, 24.4.1966, leg.
P. Scherler. 1 Ex.: VD, Bex, 18.5.1970, leg. P. Scherler. (alle NMBE). 1 S: NE,
Cressier, Combe, 20.5.2005, leg. C. Germann. 1 cî, 1 9: NE, Le Landeron,
7.5.2006, leg. M. Fluri. 1 cî: TI, Bironico-Cassona, 715.508 / 108.495, 511 m ü.

NN., 29.3.2011, leg. V. Trivellone & L. Pollini Paltrinieri [Fallenfunde WSL-Pro-
jekt BioDiVine] (cCG).

Bemerkungen: Seit der Gattungsrevision von Osella & Bello (2010) wird M.
variolosus als valide Art und nicht mehr als Synonym von M. carinatus (Linné,
1767) geführt. Als verlässlichstes Merkmal dient die Spitze des Penis, welche bei
M. carinatus gerundet ist, bei M. variolosus hingegen breit eckig vorgezogen (Osella
& Bello 2010). Überprüfte Fundortdaten beider Arten werden von Osella & Bello
(2010) für die Schweiz aufgeführt (M. carinatus: BA, GE, NE, SH; M. variolosus:
GE, VD). Hier ergänzend weitere Fundorte.

Scolytinae, Hylesinini

Hylastinus fankhauseri Reitter, 1895

Untersuchte Belege: 1 (5,1 9 BE, Trimstein, Widacher, Schweizer Koordinaten:
610.092/194.810,580 m ü. NN., 25.2.2012, in Laburnum sp. in Garten, leg. C.
Germann. 6 Ex.: BE, Bern, Länggasse, 2.6.2012, an Laburnum anagyroides, Vorgar-
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Abb. 3. Frisches (A) und altes Frassbild (B) von Hylastinus fankhauseri Reitter. 1895 im Siedlungsgebiet

(C) Bern, Länggasse (Bild: Ch. Germann).
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ten, leg. C. Germann. 3 Ex.: BE, Bern, Länggasse, 7.6.2012, an Laburnum anagy-
roides, Vorgarten, leg. C. Germann. 3 Ex.: BE, Bern, Wylerstrasse, 7.6.2012, an
Laburnum anagyroides, Vorgarten, leg. C. Germann (cCG, NMLU). Frassspuren
und Schlupflöcher an Laburnum sp. BE, Brenzikofen, Vorgarten, 18.8.2012, vid.
C. Germann. Schlupflöcher an Laburnum sp. BE, Bern, Marzili, 24.8.2013, vid. C.
Germann.

Bemerkungen: Bisher lagen Belege aus den Kantonen GE, GR, VD und VS
vor (Bovey 1987). Bovey (1987) gibt bis auf zwei Funde in tiefen Lagen
ausschliesslich Funde in natürlichen Beständen der Wirtspflanze (in meist höheren
Lagen) an. Erstmals können vier individuenreiche Funde im Mittelland, weit abseits
der Vorkommen im natürlichen Biotop, gemeldet werden. Die Belege wurden an
oder unter der Rinde von teilweise abgestorbenen Laburnum anagyroides in Vorgärten

gesammelt. Die zahlreichen frischen Frassgänge mit Larven (und vorwiegend
immaturen Imagines) und alte, bereits stark verwitterte Frassgänge im Stamm des

Goldregens (ca. 10 cm Durchmesser) deuteten auf einen bereits seit mehreren Jahren

andauernden Befall hin (Abb. 3). Ähnliche Beobachtungen wurden auch an den
weiteren Fundorten inmitten der Stadt Bern gemacht, wobei H. fankhauseri den
Laburnum an der Wylerstrasse erst vor kürzerer Zeit besiedelt haben dürfte. Da
Laburnum gern in Gärten angepflanzt werden, dürften weitere punktuelle Vorkommen

von H. fankhauseri im Siedlungsgebiet bei uns erwartet werden. H. fankhauseri
ist nach Pfeffer (1994) auf ein verhältnismässig kleines Gebiet von

Südwestfrankreich über die Schweiz, Norditalien, Österreich bis nach Istrien (Slowenien,
Kroatien) beschränkt.

NOMENKLATUR UND ERRATA

Meregalli & Perrin (2012) klärten den Status von Dichotrachelus maculosus
Fairmaire, 1869, welcher ein älteres Synonym von D. alpestris 1878 ist und daher als

gültiger Name verwendet werden muss.
Germann (2012c) klärte den Status von Heilipodus huguenini (Reitter, 1891)

mit vermutlicher Heimat im Amazonasbecken Südamerikas. H. huguenini sorgte
als vermeintlicher Hylobius mit Typenlokaliät Emmental für Verwirrung und wurde
in Germann (2010, 2011) noch als Fehlmeldung aufgelistet.

Stuben & Astrin (2012) zeigten in einer molekularen Phylogenie (COI und
16S) ein Schwestergruppen-Verhältnis von Onyxacalles pyrenaeus (Boheman,
1844) mit Arten der Gattung Kyklioacalles Stuben, 1999, was folglich zur neuen
Kombination Kyklioacalles pyrenaeus führte.

Die vorgeschlagenen neuen Kombinationen innerhalb der Cryptorhynchinae
von Komeza (2013) werden nicht übernommen; die Erhöhung von Palaeoacalles
Stuben, 2001 zur Gattung führt zu keinem Erkenntnisgewinn und die Einordnung
von Acalles camelus (Fabricius, 1792) - der Typusart der Gattung Acalles - in die
Gattung Onyxacalles Stuben, 1999 ist weder morphologisch nachvollziehbar, noch
durch molekulare Daten belegt.

Der in Germann (2010: 82) als Synonym zu Mecinus pyraster (Herbst, 1795)
angegebene Name haemorrhoidalis Herbst, 1784 (nicht 1795) bezieht sich auf
Hypera postica (Gyllenhal, 1813). Mecinus haemorrhoidalis (H. Brisout de Barneville,

1862) ist nach Caldara & Alonso-Zarazaga (2010) eine valide und in Südeuropa

verbreitete Art.
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